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Leider sollte er, wie die zweite Halbzeit zeigte, Recht behalten. Direkt die ersten drei 
Tore in der zweiten Halbzeit erzielten die Schweinfurter. Dies war insbesondere der 
Rückzugsbewegung der Waldbüttelbrunner geschuldet. Ein weiterer Grund für das 
kontinuierliche Aufholen des MHV waren die vielen, zumeist berechtigten, 2-Minu-
ten-Strafen, durch die sich die Sump�er immer wieder selbst in Unterzahl brachten. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit kassierte Maxi Hupp auch noch eine rote Karte. Mit 
einem Mann weniger auf dem Feld fehlte ein konzentrierter Spielaufbau bei der 
Mannschaft von Martin Keupp. Zu oft wurden aussichtslose Würfe aus dem Rück-
raum genommen; vom kreativen Element, das in der ersten Halbzeit vorhanden war, 
war nur noch wenig zu sehen. Auch beim Gegner schien sich das Bild zu wenden: 
Schweinfurt kam mit der 6:0-Abwehr der DJK besser zurecht, machte aus fast jeden 
Überzahlangri� ein Tor und netzte auch, im Gegensatz zum ersten Durchgang, die 
freien Würfe ein. Die DJK hatte hierbei noch Glück, dass Schweinfurt die Möglichkeit 
auf mehrere Würfe ins leere Tor nicht erkannte, als Waldbüttelbrunn in Unterzahl den 
sechsten Feldspieler für den Keeper einwechselte.

In den Schlussminuten steigerten sich diese negativen Entwicklungen nochmals. 
Nur noch Einzelaktionen bestimmten das Geschehen im Angri�. Dazu kam, dass die 
letzten beiden Spielminuten in Unterzahl bestritten werden mussten. Schweinfurt 
verwandelte einen 7m zum 20:19, was auch den Endstand bedeutete, da sich die 
DJK im letzten Angri� trotz zweimaligem Aufbau durch individuelle Fehler um den 
Ausgleich brachte.

Somit konnte leider nichts Zählbares aus Schweinfurt mitgenommen werden. Aller-
dings zeigt die Leistung in der ersten Halbzeit, worauf man aufbauen kann: Eine gute 
Abwehr mit gutem Torwart und ein geduldiger, gut organisierter Angri�. Konserviert 
man dies, hat man sicherlich gute Siegchancen beim ersten Heimspiel am Samstag 
um 17.30 in der Ballsporthalle gegen den TV Gerolzhofen!

Es spielten:

Mark Schöler (Tor), Fabian Gowor (Tor), Matthias Walter (6/3), Thomas Keupp (4), Jan 
Pross (4), Kai Hädelt (2), Kevin Kunzmann (1), Jonathan Hansen (1), Samuel Spanhei-
mer (1), Maximilian Hupp, Maximilian Schaupp, Philipp Heuer, Florian Nöth, Marcel 
Michel

 Jonathan Hansen (Spieler der 2.Männermannschaft)
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Nicht als Pass gezählt wird

- das versuchte Anspiel, wenn der Ball vom Abwehrspieler ins Tor-/Seitenaus gelenkt 
wird.

- das versuchte Anspiel, wenn der Ball vom Mitspieler infolge eines geahndeten Fouls 
des Abwehrspielers nicht unter Kontrolle gebracht wird.

- ein Wurfversuch, der vom Gegner geblockt wird und ins Tor-/Seitenaus gelangt.

Bei folgenden „Pässen/Würfen“ handelt es sich um einen zählbaren Pass:

+ Spieler passt den Ball zu einem Mitspieler, der Ballkontrolle erlangt.

+ Spieler passt den Ball zu einem Mitspieler. Nach einem Block/einer Berührung 
durch einen Abwehrspieler kommt der Ball zu der angreifenden Mannschaft zurück.

+ Spieler wirft aufs Tor. Nach einem Block durch einen Abwehrspieler kommt der Ball 
zu der angreifenden Mannschaft zurück.

LETZTE 30 SEKUNDEN

Wird in den letzten 30 Sekunden ein Freiwurf, Anwurf, Einwurf oder Abwurf verhin-
dert (durch Behinderung, Abfangen des Passes oder andere Vergehen), wird der 
Spieler disquali�ziert und dem Gegner wird ein 7m-Wurf zugesprochen. Dasselbe 
gilt, wenn ein Abwehrspieler in den letzten 30 Sekunden ein Foul begeht, das mit ei-
ner roten Karte bestraft werden muss. Diese Regel ersetzt die bisherigen Bestim-
mungen in der letzten Minute. Die Grundlagen der Entscheidung (Regelmerk-
male und Regelkriterien) sind jedoch unverändert geblieben.

7 FELDSPIELER

Neu darf eine Mannschaft mit 7 Feldspielern ohne Torwart spielen. Einem Feldspieler 
ist es nicht erlaubt, den (eigenen) Torraum zu betreten. Er wird progressiv bestraft, 
wenn er sich durch das Betreten einen Vorteil verscha�en will. Muss diese Mann-
schaft einen Abwurf ausführen, muss zuvor ein Torwart eingewechselt werden. Wird 
ein Wurf aufs leere Tor regelwidrig verhindert oder der Ball im Torraum durch einen 
Feldspieler berührt, ist auf 7m zu entscheiden. Die alte Regelung mit dem 7. Feld-
spieler mit Überziehleibchen bleibt zusätzlich bestehen.
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ballabteilung, Trainer und Betreuer, Schiedsrichter und auch 6 Jahre lang 1. Vorsit-
zender unseres Vereins und kümmerst dich als Hauswart um das Vereinsheim (um 
nur einiges zu nennen). Für dein DJK-Lebenswerk wurdest du sogar mit der silbernen 
Gemeindeplakette ausgezeichnet.

Zurück zu den „Gruftis“ – unsere DJK-Männersportgruppe, die du 1989 mit einigen 
anderen gegründet hast. Gerhard: Ja – Eine Sportgruppe „für Männer des schon et-
was fortgeschrittenen Alters, die Freizeitsport betreiben und keinen Leistungssport“ 
fehlte bei uns noch und so etwas wollte ich als Übungsleiter anbieten. Diese Idee 
fand Zustimmung und seither gibt es unseren Dienstagssport in der Schulturnhal-
le. Daneben stehen zahlreiche gesellige Zusammenkünfte auf dem Programm und 
auch ein größerer Aus�ug einmal im Jahr, der immer viel Spaß macht.

Nicht mehr wegzudenken sind die „Gruftis“ als Helfergruppe bei den Veranstal-
tungen und Arbeitseinsätzen des Vereins, wo sie mit ihrer tatkräftigen Unterstützung 
eine besondere Stellung einnehmen.

Monika: Vielen Dank, Gerhard… was bleibt mir zu sagen? Tolles Engagement, her-
vorragende Kondition, bemerkenswerte Ausdauer, Kraft und Durchhaltevermögen. 
Für deinen „Ruhestand“ wünsche ich dir nun die Früchte aus all deiner menschen-
freundlichen Saat.

Bericht: Monika Poole
















